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05/07/22 Forchung

Kinder au chlechter getellten Familien

Trotz allem erfolgreich

andra Hupka, Chantal Kamm & Marieke Heer

Die meiten Eltern wünchen ich für ihre Kinder, da diee «e päter einmal gut

haben ollen». Ein wichtiger Meilentein auf dieem Weg it eine gute Aubildung.

Aber wie in anderen Ländern auch, it der Bildungerfolg in der chweiz nicht nur

von den Fähigkeiten und Wünchen der Jugendlichen abhängig, ondern zum

groen Teil von familiären Reourcen und den trukturen de Bildungtem. o

chneiden Jugendliche au �nanziell eher chlecht getellten Familien im

chweizerichen Bildungtem tendenziell chlechter ab und haben gröere

Probleme auf dem Arbeitmarkt. Trotzdem gelingt e einigen, erfolgreich zu ein.

Wehalb it da o? Und welche Aubildungwege gelten al ertrebenwert? Gibt

e Unterchiede zwichen Familien mit und ohne Migrationhintergrund? Dieen

Fragen geht der vorliegende Artikel anhand einiger Ergebnie de

Forchungprojekt PICE nach.

Intereanterweie berichten Forchende au verchiedenen

Ländern immer wieder über Kinder und Jugendliche, die trotz

erchwerter Bedingungen chulich ehr erfolgreich ind.

Die meiten Eltern wünchen ich für ihre Kinder eine gute Zukunft. Dazu gehört,

da ie betimmte Vortellungen darüber haben, welchen Beruf ihr Kind päter

einmal auübt – oder zumindet welchen Aubildungweg e zunächt einchlagen

ollte. Diee Wünche («Bildungapirationen») der Eltern orientieren ich einereit

an den Fähigkeiten und Vorlieben der Kinder, anderereit an den wahrgenommenen

Möglichkeiten und Lebenchancen, die verchiedene Aubildungen zu bieten cheinen

(tocké 2013, Düggeli & Neuenchwander 2015).

Jugendliche au weniger gut getellten Familien haben deutlich gröere Probleme, in

der chule gut abzuchneiden und anchlieend eine auichtreiche Aubildung

aufzunehmen (Eckert & Gniewoz 2017). Wenn zu Haue eine andere prache

geprochen wird al im Unterricht oder wenn die Eltern in einem anderen Land zur

chule gegangen ind und da chweizeriche Bildungtem nicht gut kennen, kann

ich da erchwerend auf den Bildungweg der Kinder auwirken.
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Intereanterweie berichten Forchende au verchiedenen Ländern immer wieder

über Kinder und Jugendliche, die trotz erchwerter Bedingungen chulich ehr

erfolgreich ind (Fuligni 1997, Glick & White 2004, Griga 2014). Warum ind ie da?

Wa unternehmen Eltern, um ihre Kinder erfolgreich auf den Weg in Erwerbleben

zu untertützen?

Dieen Fragen geht da Forchungprojekt PICE[1] der Univerität Bern nach. E

nutzt quantitative Daten de Längchnittprojekte TREE (Tranition von der

Ertaubildung in Erwerbleben, NF-Nr. 198048)[2] , welche Jugendliche eit

ihrem letzten chulichen P�ichtjahr (2016) in jährlichem Rhthmu zu

Aubildungwegen befragt. Diee Daten werden durch vertiefende qualitative

Interview mit TREE-Befragten und ihren Eltern durch PICE ergänzt. Die Familien,

die von PICE interviewt wurden, zeichnen ich dadurch au, da ie �nanziell

weniger gut getellt[3] ind und da ihre Kinder am Ende der obligatorichen

chulzeit eine chule mit erweiterten oder hohen Anforderungen beucht haben, alo

chulich erfolgreich waren.

Bildungapirationen von Jugendlichen und ihren Eltern

Welche Aubildungwünche �nden ich nun bei dieen Jugendlichen und ihren

Eltern? Gerade jene Eltern, die elber nicht in der chweiz aufgewachen ind,

betonen, da eine gute Aubildung in der chweiz zentral it:

«Alo wenn die Familie kein Geld hat und ie auerhalb kein andere Einkommen hat,

ie kann die in dieem Land nur durch Aubildung chaffen, und nicht durch Graben

und chaufeln. Diplome ind wichtig in dieem Land, da wei jeder.» (Elternteil mit

Migrationhintergrund 2021)

Au�ällig it, da Aubildungen u.a. dann al erfolgreich angeehen werden, wenn ie

zu einer Paung mit eigenen Kompetenzen, einer guten Vereinbarkeit mit der Familie

oder zu einer Beruftätigkeit führen, die eine hohe geellchaftliche Relevanz hat.

Gerade bei Familien mit Migrationhintergrund kommt aber auch vermehrt der

Gedanke vor, da ihre Kinder ein Mindetma an �nanzieller icherheit owie einen

gewien beru�ichen tatu erreichen ollten – wenn möglich mehr al die Eltern

elber. Dementprechend veruchen viele Familien, vor allem jene mit

Migrationhintergrund, ein «höcht mögliche» Ziel zu erreichen, und e it ihnen

wichtig, da ihre Kinder betrebt ind, «da Bete» zu geben.

Die Wünche der Eltern beein�uen meit auch die Bildungwünche und -pläne

ihrer Kinder: Elterliche Bildungapirationen tecken da Feld der potentiellen

beru�ichen Ziele ab, die für ihre Kinder al erreichbar und antrebenwert ercheinen

(Neuenchwander 2008). Zudem it die elterliche Untertützung bei der konkreten
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Viele (vor allem chweizer) Jugendliche berichten, da ie ihre

Aubildungwege danach aurichten, da der nächte chritt

möglicht viele weitere Optionen o�enhält, eine Verlängerung

möglich, aber nicht zwingend it.

Beruf�ndung für die allermeiten Jugendlichen zentral (Neuenchwander 2008). In

Familien mit Migrationhintergrund wird oft auf die Migrationgechichte der Eltern

rekurriert, die ihre eigenen Wünche nicht realiieren konnten und für ein beere

Leben der zweiten Generation zurückteckten. Diee migrationbedingten

Erfahrungen cheinen ein Anporn dieer Familien zu ein:

«Wir ind ja hierhergekommen […] Putzen oder al Koch in Retaurant, da ind ja

unere Arbeiten. E gibt wenige, die einen guten Job auüben, alo Leute in unerem

Alter. Dehalb habe ich mir gedacht, da unere Kinder ohne chwierigkeiten gut

lernen ollten […]. Dehalb ollten ie elbt wählen und einen guten Job haben, wird

e ihrer Familie päter gut ergehen. tatt Geld habe ich eher daran gedacht, da ie

lernen ollte.» (Elternteil mit Migrationhintergrund 2021)

Bei der Umetzung dieer hohen Anprüche können chlechter getellte Familien

zumeit weniger Reourcen aktivieren. Die könnte auch die Planung längerer

Aubildungen erchweren. Dementprechend berichten viele (vor allem chweizer)

Jugendliche, da ie ihre Aubildungwege danach aurichten, da der nächte

chritt möglicht viele weitere Optionen o�enhält, eine Verlängerung möglich, aber

nicht zwingend it. Diee Kombination von hohen Apirationen und Flexibilität

während de Bildungwege cheint einen wichtigen Beitrag zum Erfolg dieer

Jugendlichen zu leiten.

Zudem wirkt die trategie vor dem Hintergrund einer ich wandelnden Arbeitwelt

angemeen. ie entpricht auch dem Anpruch de chweizerichen

Bildungtem, da in den letzten Jahrzehnten ehr um eine erhöhte

Durchläigkeit bemüht war. Da die Berufbildung in der chweiz eine Vielzahl an

(auch tertiären) Weiterbildungen anbietet, cheint ie für einen chrittweien

Aubildungweg geradezu prädetiniert zu ein: Wenn unklar it, mit welchem

Abchlu «da Bete, da da Kind leiten kann», erreicht ein wird, dann ollte ein

Aubildungpfad, der chrittweie weiter augebaut werden kann, am attraktivten

ercheinen. In der chweiz, in der auf dem Arbeitmarkt nicht nur Abolvierende von

Univeritäten erfolgreich ind, ondern auch Berufleute, ollten berufbildende Wege

gerade von weniger gut getellten Familien al ehr vielverprechend und gangbar
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wahrgenommen werden. Aber it dem o? Und untercheiden ich chweizer Familien

und olche mit Migrationhintergrund in dieer Wahrnehmung?

Unterchiedliche Wahrnehmungen von Familien mit und
ohne Migrationhintergrund

Ingeamt zeigt ich, da Familien mit Migrationhintergrund deutlich häu�ger

(auch bei vergleichbaren chulichen Leitungen und ozialer Herkunft) univeritäre

Aubildungen antreben al chweizer Familien (Kamm et al. 2021). Die vertiefenden

Interview o�enbaren, da gerade Eltern mit Migrationhintergrund die

Berufbildung oft al einen Weg wahrnehmen, der weniger durchläig it und

weniger weit führt oder die Möglichkeiten ihrer Kinder tärker begrenzt:

«ie agt immer noch: ‘wegen dir bin ich in da Gmnaium gegangen’. Ich age, ’ja,

dann it der Weg offen für dich? Wenn du nach der chule in eine Lehrtelle geht,

geht du nur einen Weg.’ Und dann die tufe it weit weg. Wenn man da Gmnaium

beendet, gibt e verchiedene Wege, au welchen ie auwählen kann. Und da it

meine Meinung geween». (Elternteil mit Migrationhintegrund 2020)

E cheint, al hätten chweizer Familien eher al olche mit

Migrationhintergrund ein Vertrauen in die Durchläigkeit de

Berufbildungtem.

Im Gegenatz dazu fällt auf, da chweizer Eltern für ihre Kinder häu�ger eine

Berufaubildung antreben oder keine betimmten Vortellungen haben, welche

Aubildung ihr Kind verfolgen oll (Kamm et al. 2021). In den vertiefenden Interview

wird dann deutlich, da für diee Eltern eine Berufaubildung eine olide Grundlage

dartellt und da ie vermehrt Vertrauen äuern, da die Kinder ihren eigenen Weg

�nden werden. E cheint, al hätten chweizer Familien eher al olche mit

Migrationhintergrund ein Vertrauen in die Durchläigkeit de

Berufbildungtem:

«Ja, weil er nachher/ eben, wenn er die Lehre hat, dann hat er einen Lehrabchlu?

Und nachher da Militär. Und nachher it er 20 und kann immer noch machen, wa er

will. Alo, wenn er noch irgendetwa will lernen? Ja. teht ihm die Welt offen. Er kann

ja nachher machen, wa er will.» (CH-Elternteil 2020)

owohl die quantitativen Daten al auch die qualitativen Interviewdaten zeigen, da

Familien mit Migrationhintergrund berufbildende Aubildunggänge al weniger

erfolgverprechend anehen. Ob die daran liegt, da Eltern eine geringere

Verwertbarkeit de berufbildenden Abchlue im Aufnahmeland einberechnen
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oder daran, da Lehrtellen oft in betimmten Netzwerken vergeben werden, zu

denen Familien mit Migrationhintergrund weniger Zugang haben, bleibt unklar.

Ebeno könnte die Befürchtung vor Dikriminierungen auf dem Lehrtellenmarkt auf

Familien mit Migrationhintergrund abchreckend wirken; diee werden in uneren

vertiefenden Interview aber nicht thematiiert.

Dagegen �nden ich in den Interview Hinweie auf eine gewie Ditanz zum

Berufbildungtem, wa angeicht der Tatache, da diee Form der Aubildung

international weniger bekannt it, nicht verwundert. Die meiten Familien mit

Migrationhintergrund, die wir interviewt haben, berichten, da ie ich bemüht

haben, Informationen über da Bildungtem und verchiedene

Aubildungoptionen einzuholen. Dabei wurden owohl informelle Netzwerke al auch

o�zielle Anlauftellen wie die Berufinformationzentren genutzt. Deutlich wird, da

bei der Informationbecha�ung nicht auf eigene Erfahrungen zurückgegri�en

werden konnte, wa die Entcheidung�ndung erchwert haben könnte.

Vielfältige Untertützungformen im Alltag

chlielich fällt auf, da die Familien – chweizer Familien wie olche mit

Migrationhintergrund – ehr vielfältige Untertützungformen nennen: o berichten

die meiten über emotionale oder alltagpraktiche Untertützung (Tranporte

organiieren, Hauhaltaufgaben abnehmen, damit da Kind lernen kann), von

Untertützung beim Lernen (bzw. der Organiation einer olchen, wenn die Eltern ie

nicht leiten konnten) und �nanzieller Untertützung. Auch kontrollierende

Verhalten (de chulichen Lernen oder von Freizeitaktivitäten, die al heikel

wahrgenommen wurden) owie da Eintehen für da Kind in der chule werden

häu�g genannt, vor allem von Familien mit Migrationhintergrund.

Tatächlich cheint der Anteil der Eltern, die nur wenig in die Aubildung ihrer Kinder

involviert ind, ingeamt ehr gering zu ein. Bei Jugendlichen au chweizer

Familien liegt er etwa höher; wir deuten auch die al ein gröere Vertrauen der

chweizer Eltern in da Bildungtem rep. den Arbeitmarkt der chweiz. Die

pat auch zu einem eher chrittweien Herangehen an die Bildungwege ihrer

Kinder, da häu�ger von chweizer Familien berichtet wurde. Eltern mit

Migrationhintergrund hingegen cheinen eine etwa andere trategie zu verfolgen,

bei der bereit früh ein möglicht hoher Bildungabchlu angetrebt wird.

Gemeinam it all dieen Familien aber, da ie Aubildung al chlüel zum Erfolg

in der chweiz identi�zieren und ich maiv für ihre Kinder einetzen. Die

erfolgreichen Aubildungverläufe der Jugendlichen, die au eher chlecht getellt

Familien tammen, verdeutlichen, da ich der enorme Einatz dieer Eltern für ihre

Kinder lohnt.
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Gemeinam it all dieen Familien aber, da ie Aubildung al

chlüel zum Erfolg in der chweiz identi�zieren und ich

maiv für ihre Kinder einetzen.

Zuammenfaung

In der chweiz it Bildungerfolg tark von familiären Reourcen und den

trukturen de Bildungtem abhängig. Die Familien, die wir im Rahmen unere

Projekt interviewten, zeichnen ich dadurch au, da ihre Kinder einen erfolgreichen

Bildungweg gegangen ind, obwohl ie au eher «chlecht getellten» Familien

tammen. Die Interview o�enbaren vor allem für Familien mit

Migrationhintergrund ein augeprägte treben nach einer «betmöglichen»

Aubildung owie einer O�enheit in Bezug auf Weiterbildungen und

Anpaungleitungen, die der Arbeitmarkt päter von ihnen verlangen könnte.

Für diee Familien tellt eine gute Aubildung da Fundament für päteren

beru�ichen Erfolg dar, der al zentral für ein «gute» und elbtbetimmte Leben

wahrgenommen wird. Um die ihren Kindern zu ermöglichen, engagieren ich die

interviewten Eltern auf vielfältige Weie, wobei Familien mit und ohne

Migrationhintergrund einige Unterchiede aber auch Gemeinamkeiten aufweien:

Zum einen cheint die familiäre Migrationgechichte ein tarker Anporn für

vertärkte Bildungaktivitäten zu ein, zum anderen cheint da Vertrauen von Eltern

mit Migrationhintergrund in die beru�iche Bildung der chweiz etwa geringer zu

ein. Die erfolgreichen Aubildungverläufe der Jugendlichen, die au eher chlecht

getellten Familien tammen, verdeutlichen, da ich der enorme Einatz dieer

Eltern für ihre Kinder lohnt. Dem zugrunde zu liegen cheint ein familiärer Konen

darüber, da Bildung in der chweiz der zentrale chlüel für geellchaftlichen

Erfolg it, für den e ich zu kämpfen lohnt.

[1]  PICE teht für «Parental Invetment in Children’ Education» und wird vom chweizerichen Nationalfond

gefördert (NF-Nr: 184906). E wurden 72 TREE-Befragte owie 48 Eltern befragt, 39 Eltern ein zweite Mal. Al

«Parental Invetment» wird in der Forchung da Zuammenpiel au Bildungapirationen, Reourcen und

trategien bechrieben (Thomen, 2015). Die hier berichteten qualitativen Befunde baieren auf Vergleichen zwichen

chweizer Familien und jenen mit Migrationhintergrund, deren Kinder erfolgreich ind. Die Ergebnie laen keine

chlüe darüber zu, inwiefern ich die trategien und da elterliche Invetment von Familien untercheiden, deren

Kinder nicht o erfolgreich waren. Wir danken André Gomenoro, wichtiger operativer Mitarbeiter de PICE-

Projekt.

[2]  iehe auch Thoma Meer & André Gomenoro, 2022: Wie weiter nach der chule?: TREE-tudie

(http://gab-rfp.ch/wie-weiter-nach-der-chule/): Erte Ergebnie zu nachobligatorichen Bildungverläufen

der chulentlaenen von 2016. Tranfer, Berufbildung in Forchung und Praxi (2/2022), GAB, chweizeriche

Geellchaft für angewandte Berufbildungforchung.
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[3]  Damit meinen wir Eltern, die einen tiefen bi mittleren ozialtatu und keine Tertiärbildung aufweien.
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